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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

lin 22 Jan Ueber die Veranlaſſung zum Beſuch despſfe rs in Haunover der dort am Dienstag von Gotha
Fommend kurz vor Beginn der Parade eintrifft kurſiren die ver
ſchiedenſten Vermuthungen und Gerüchte Das intereſſanteſte
bon dieſen iſt jedenfalls daß der Kaiſer den ebenfalls nach Gotha
kommenden älteſten Sohn des Herzogs von Cumberland Prinz
Georg Wilhelm eingeladen hat ihn nach Hannover zu be

Iſleiten um ihm dort die hannoverſchen Regimenter vorzuführen
Zu dieſem Zwecke ſeien von ſämmtlichen hannoverſchen Regi
ſentern auch von denen die nicht in der Provinz Garniſon
haben und theilweiſe in ElſaßLothringen ſtehen Deputationen
zum Dienstag nach dort befohlen worden Der Prinz und die
Hffiziere der Deputationen ſollen ſich nach dieſem Gerüchte auch
an dem Frühſtück im Kaſino des Offiziercorps des Füſilier
Regiments Prinz Albrecht betheiligen Die Zahl der Theil
nehmer an dem Frühſtück wird den räumlichen Verhältniſſen
eniſprechend ſich auf etwa 100 belaufen Das Generalkommando
bewahrt tiefes Schweigen über die Veranſtaltungen zum Kaiſer
beſch Wie viel Thalſächliches dieſe Gerüchte enthalten bleibt
abzuwarten doch iſt es immerhin t daß der in dieſer
Hinſicht ſehr vorſichtige Hann Cour ſie verzeichnet
Jn parlamentariſchen Kreiſen kurſiren wieder einmal lebhafte
Gerüchte die von einer erneuten Amtsmüdigkeit des

Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe wiſſen wollen als
deren Urſache hauptſächlich das hohe Alter des Fürſten zu be

Als Nachfolger wird bereits der Statthalter der
Reichslande Fürſt Hohenlohe Langenburg genannt

gegen den jedoch das Bedenken geltend gemacht wicd daß er im
eigentlichen diplomatiſchen Dienſt wenig oder gar keine Erfahrung

beſitze Man wird gut thun dieſen Gerüchten einſtweilen mit
allem Zweifel entgegenzutreten

Der Samogſtreit
n der auswärtigen Politik haben unſere Beziehungen zu

von Amerika während der letzten

fälſchter Berichte von den Philippinen einen immer größeren
Umfang an und im Kongreſſe zu Waſhington leiſtete ſich einer
der Volksvertreter unter dem Beifall ſeiner Kollegen eine ſelbſt
für amerikaniſche Verhältniſſe ungewöhnlich ſtarke Flegelei gegen
Deutſchland die in der deutſchen Preſſe mit Recht eine nach
drückliche Zurückweiſung r und die neuerdings auch wie
man uns mittheilt in München zu einer Kundgebung der
dort wohnenden Amerikaner Anlaß gegeben hat Einige maß
gebende amerikaniſche Perſönlichkeiten daſelbſt haben nämlich
den Beſchluß gefaßt der amerikaniſchen Regierung eine
Proteſtkundgebung aller in München weilenden Amerikaner
zu übermitteln in welcher der Dank für die alle Zeit freund

liche Aufnahme der Amerikaner in Deutſchland zum Ausdruck
gebracht ſowie konſtatirt werden ſoll daß in Deutſchland
keinerlei Animoſität gegen Amerika beſtehe und daß die von
n n des Senats in Waſhington geſführte Sprache

j auf Tas ſchärfſte zu mißbilligen ſei Daß der ameri
kaniſche Botſchafter Mr White und der Staatsſekretär von

Bülow bernhigend zu wirken verſuchten haben wir bereits
früher erwähnt Man muß abwarten ob das Vorgehen der
genannten e 2ä fortwährenden Verdächtigungen Deutſchlands
ein Ende macht

Einſtweilen iſt mit den Vorgängen auf Samoa eine
Am Sonnabend überreichie in

Waſhinglon der deutſche Botſchafter v Holleben dem Staats
ſekretär Hay zwei wichtige aus Berlin eingegangene Depeſchen
und hatte hieran auſchließend eine lange Unterredung mit dem

J ſelben Die Depeſchen enthielten eine ausführliche Darſtellung
der letzten Vorgänge auf Samoa vom dentſchen Standpunkte

ans der ſich in vielen weſentlichen Einzelheiten von den bisher
veröffentlichten Darſtellungen unterſcheidet Nach der Konferenz

zwiſchen dem Botſchafter und dem Staatsſekretär äußerte eine
Perſönlichkeit in hoher diplomatiſcher Stellung das Anſehen
das die Angelegenheit nenerdings angenommen habe laſſe eine

friedliche Beilegung derſelben möglich ta ſogar
wahrſcheinlich erſcheinen Jn maßgebenden amerikaniſchen

Kreiſen wird poſitiv erklärt daß bis Sonnabend mittag weder
on den Vereinigten Stagten allein noch in Verbindüng mit
England ein Proteſt erhoben worden ſei Es kann ſicher be
hanptet werden daß wenn die über die Vorkommniſſe ver
ofentlichten Berichte den Thatſachen entſprechen die Handlungen
Dr Naffels und des Generalkonſuls Roſe nicht das Ergebniß

von Jnſ Man iſt der Anſichtdaß dieſe Handlungen ſo weit ſie eine Vertragsverletzung ein
J ließen üicht die Billigung der deutſchen Regierung ſinden
werden Dem Globe zufolge erwarte die deutſche Regierung
r Berichte des Munizipalitätspräſidenten Raffel deſſen Ver
ten ſie desavoniren werde falls er den Berliner Vertrag

verletzt hat Die Reviſion des Vertrages durch die drei Mächte
finde ihre Zuſtimmung Weiter verlautet der Jntereſſenſtreit
zuf Samoa werde beigelegt werden indem den Vereinigten
Staaten PagoPago England Upolu Deutſchland Savaii mit
m nua zugetheilt werden würde Jedenfalls dürfte der gegen
artige Streit die Folge haben daß die SamogAkte gründ
h revidirt wird und durch einen neuen Vertrag das kom

Uebergewicht Deutſchlands fünf Sechstel der
und des ſamoaniſchen Handels iſt

eutſch angemeſſenen Ausdruck findet
ieber die Unruhen auf Samoa ſelbſt ſind inzwiſchen in

erlin noch folgende weitere Meldungen eingegangen
das des Kampfes in Apia am Nenujahrstage landete
z eng iſche Kriegsſchiff Porpoiſe eine Abtheilungwaffneter Matroſen welche zunächſt die Wohnung desſüdlich

trande ge
Hiernach

gweritaniſchen Oberrichters etwa eine halbe Stunde
pias gelegen und demnä 9legene Statlon inächſt die in Apig am Sder londoner Miſſion beſehzten

flüchtete die Tanupartei unter den Schutz der Truppe bis
deren Wiedereinſchiffung erfolgte Bei dieſer Gelegenheit be
gaben ſich Tanu Tamaſeſe und Oberrichter Chambers an
Bord des Porpoiſe Alsdann fand auch ein Theil der
Tanupartei längsſeits des Kriegsſchiffes Schutz indem die
Flüchtlinge zur Auslieferung ihrer Waffen veranlaßt wurden
Der Reſt der Partei wurde von den Gegnern auf der Halbinſel
Mulinuag bei Apia gefangen genommen Mataagfa ſelbſt hai ſich
an den Kämpfen nicht betheiligt Das im Hafen liegende deutſche
Kriegsſchiff Falke hat in die Händel der Eingeborenen nicht
eingegriffen

Jm Anſchluß an dieſe letzte Meldung verdient erwähnt zu
werden daß man in maßgebenden berliner Kreiſen bereits früher
befürchtete die Königswahl werde Anlaß zu Unruhen geben
weshalb der Falke der nach den Bismarckinſeln gehen ſollte
bereits vor längerer Zeit den Befehl erhielt in Samoa zu
bleiben Was die vor Samoa liegenden Seeſtreitkräfte über
haupt betrifft ſo iſt das engliſche Kriegsſchiff Porpoiſe ein
Kreuzer dritter Klaſſe von 1770 Tons 3500 Pferdekräften
172 Mann Beſatzung und auch einer ſchwereren Bewaffnung
als der deütſche Falke iſt welch letzterer nur ein Kreuzer
vierter Klaſſe von 1580 Tons 2800 Pferdekräften 160 Mann
Beſatzung und 8 10,5 em und 5 3,7 cm Schnellfeuer
Geſchützen nebſt einem Torpedorohre iſt Die amerikaniſche
Kriegsmarine iſt zur Zeit vor Apia nicht vertreten

Die Verſorgung der Hinterbliebenen der Volksſchullehrer
Die Ankündigung der Thronrede daß endlich die Regelung

der Reliktenverſorgung der Volksſchullehrer nach dem Vorbildec
des Geſetzes betr die Wittwen und Waiſenverſorgung der un
mittelbaren Staatsbeamten erfolgen folle iſt ſelbſtverſtändlich
in Lehrerkreiſen mit Befriedigung aufgenommen worden Zur
Zeit beſteht von einigen größeren Städten Berlin uſw ab
geſehen noch das Geſetz von 1869 bezw 1881 das eine
Mindeſtpenſion von 250 Mark zuſichert Das was die Re
gierung jetzt beabſichtigt iſt die Ausführung einer Reſolution
des Abgeordnetenhauſes vom 26 März 1889 Wie man in
Lehrerkreiſen über die durch die Thronrede eröffneten Aus
ſichten urtheilt läßt die Preuß Schulztg erkennen

Es iſt zu erwarten ſchreibt dieſelbe daß durch die An
wendung des Beamtenreliktengeſetzes auf die Volksſchullehrer
die leidige Frage der Verſorgung der Hinterbliebenen derſelben
unn endgiltig aus der Welt geſchafft werden wird
Für weitaus die große Mehrheit der Wittwen und Waiſen
der Lehrer tritt dadurch eine weſentliche beeren ein
eine auf das Doppelte bis Dreifache geſteigerte Verſorgung
Allerdings ſtehen dieſen großen Vortheilen auch gewiſſe Nach
theile gegenüber Für die Lehrer beſteht jetzt eine Karenzzeit
nicht während ſie nach dem Beamtengeſetz zehn Jahre be
trägt r anderen wird ein nach Tauſenden zählender
jüngerer Theil der weniger gut beſoldeten Lehrer mit 10 bis
19 Dienſtjahren eine Einbuße an Wittwen und Waiſengeld
erleiden indem die zukünftigen Bezüge hinter dem jetzigen
Mindeſtſatz von 250 Mark zurückbleſben Die Lehrer
ſchaft darf wohl erwarten daß das Beamten
Reliktengeſetz ohne dieſe Nachtheile für ſie An
wendung findet Für die Regierung iſt es nicht ſchwer
dies zu ermöglichen Es ſtehen ihr ja die 7 Millionen Mark
aus den Lehrerwittwenkaſſen zur Verfügung Dieſe Summe
iſt zum nicht geringen Theile durch die Beiträge der
Lehrer ſelbſt aufgebracht und auf Koſten der Wittwen und
Waiſen des Lehrerſtandes in früheren Jahren kapitaliſirt
worden Nachdem durch Jahrzehnte die Verſorgung der
Hinterbliebenen des Lehrerſtandes eines der traurigſten
Kapitel aus dem Gebiete der preußiſchen Unterrichtsverwaltung
geweſen iſt nunmehr eine dauernde und befriedigende Löſung
dieſer Frage im Jntexeſſe der Hinterbliebenen des Lehrer
ſtandes wie der Unterrichtsverwaltung zu erhoffen

Das neue Neichsbankgeſetz

Dem Reichstage iſt die Vorlage betr Abänderungen des
Reichsbankgeſetzes vom 14 März 1875 nunmehr zugegangen
Die Tendenz des Entwurfes entſpricht nicht den von
bimetalliſtiſcher und agrariſcher Seite erhobenen Wünſchen die
entweder auf eine Kündigung des Vertrages des Reiches mit
der Bank oder auf eine oſfizielle Uebernahme des Bankbetriebes
durch das Reich hinansgingen Vielmehr bleibt das bisherige
Verhältniß im weſentlichen das alte es wird nur noch mehr
konſolidirt Das Wichtigſte aus dem Geſetz haben wir bereits
mitgetheilt Das Stammkapital der Reichsbank das bei Er
richtung der Reichsbank auf 120 Millionen Mark feſtgeſtelltwurde wird in Gemäßheit der ſeit 1891 erreichten bße auf

150 Millionen beziffert gleichzeitig wird eine allmalige Er
höhnng des Reſervefonds bis zu zwei Füufteln des verſtärkten
Grundkapitals mithin bis auf 60 Mill vorgeſchlagen
Die vorgeſchlagene Erhöhung ſoll ansreichen um das Bank
kapital in den Stand zu ſetzen als Garantiefonds auch bei
einem ferneren ſtarken Anwachſen der Paſſirgeſchäfte der Bank
den weiteſtgehenden Anforderungen zu entſprechen ohne doch
den Gewinnautheil des Reiches und die Dividende der Antheils
eigner übermäßig zu ſchmälern Die der Reichsbank zugewieſene
Summe ſteuerfreier ungedeckter Noten wird nicht mehr als
genügend angeſehen obſchon ſie bis auf über 293 Millionen
vermehrt iſt Denn vie bei der Berathung des Bankgeſetzes
regierungsſeitig zum Ansdruck gebrachte Anſicht daß der ge
ſammte deutſche Notennmlauf in Zukunft etwa eine Milliarde
Mark betragen werde hat ſich nicht bewahrheitet die Ziffer
iſt längſt überſchritten Der Notenumlauf der Reichsbank allein
hat ſich im Durchſchnitt der Jahre 1895 bis 1898 auf
1097,3 Mill M erhöht Daher nimmt der Geſetzentwurf
eine Erweiterung des ſteuerfreien Notenkontingents auf rund
400 Mill M in Ausſicht Nach Auffaſſ der Regierung
entſpricht dieſe Erhöhung den für die Kontingentsbemeſſung
ſeiner Zeit maßgebend geweſenen Ermäßigungen und würde
auch vollkommen genügen um der bei einer häufigen vorzeitigenErſchöpſung der Notenreſerve unvermeidlichen rdes Publikums und der damit leicht verbundenen ne

des Geldmarktes vorzubengen Auch die Vertheilung des Rein
gewinnes der Reichsbank ſoll eine Neuregelung erfahren

Jn der Begründung wird betont daß die Gewinn
ergebniſſe ſich ſeit Ernenernng des Bankprivileginms im
Zuſammenhang mit dem wirthſchaftlichen Aufſchwung und der
dadurch bedingten Entwicklung des Geſchäfts der Reichsbank in
einem nicht vorauszuſehenden Maße geſteigert haben Der
durchſchnittliche Reingewinn der Bank während des Zeitraumes
von 1891 97 betrug jährlich 15,195,715 wovon die
Antheilseigner 8,403,428 M erhalten haben was einer
Dividende von 7 Proz des Grundkapitals entſpricht An
geſichts dieſer günſtigen Geſtaltung erſcheine es gerechtfertigt
eine erhöhte Betheiligung der Reichskaſſe an dem nach
der ordentlichen Vordividende von 3 Proz verbleibenden
Reingewinn in Ausſicht zu nehmen
Das neue Reichsbankgeſetz wird zweifellos die Zuſtimmung

einer Mehrheit im Reichstage finden wenngleich ſich voraus
ſehen läßt daß von konſervativagrariſcher Seite bei dieſer
Gelegenheit neue Anſtrengungen auf Verſtaatlichung der Reichs
bank gemacht und auch Anträge im bimetalliſtiſchen Sinne
geſtellt werden dürften

Die Reform des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes

Der dem Reichstage zugegangene neue Entwurf eines
Jnvalidenverſichernngsgeſetzes enthält vornehmlich
wei einſchneidende Aenderungen einmal eine anderweite
ertheilung der Rentenlaſt und dann als örtlichen

Unterbau für die Jnvalidenverſicherung die Errichtung von
Rentenſtellen Während der Bundesrath die Rentenlaſt
vertheilung unverändert gelaſſen hat iſt die Organtiſation der
örtlichen Stellen weſentlich umgeſtaltet worden Aus be
ſchließenden Behörden ſind lediglich begutachtende Organe
geworden Dieſe ſollen die bei ihnen eingehenden Anträge
ſachgemäß vorbereiten darüber beſchließen und ſie alsdann an
den Vorſtand der Verſicherungsanſtalt zur endgiltigen Ent
ſcheidung weitergeben Nur als Ausnahme von dieſer Regel
ſoll den Landescentralbehörden die Befugniß ertheilt werden
ihnen ſtatt der Begutachtung der Rentenanträge die Beſchluß
faſſung über dieſe zu übertragen und dadurch die De
centraliſation der Rentenfeſtſtellung in noch weiterem Umfange
durchzuführen

Jm einzelnen ſind die örtlichen Rentenſtellen
Eigenſchaft einer öffentlichen Behörde verliehen iſt folgender
maßen gedacht Sie ſollen von der Landescentralbehörde nach
Anhörung des Vorſtandes der Verſicherungsanſtalt für
kleinere Bezirke die in Preußen etwa mit den Kreiſen
zuſammeufallen würden errichtet werden Der Entwurf ſchätzt
deren Zahl auf etwa 1000 während er mit ungefähr
60 Schiedsgerichten von dem Umfange der Regierungsbezirke
auszukommen gedenkt Ueber die Organiſation im ein
zelnen enthält der Entwurf ausführliche Beſtimmungen
deren Wiedergabe hier entbehrlich erſcheint Der Bil
dung anderer Organiſationen bedarf es zur Errichtung
dieſer Behörden nicht unbedingt Vielmehr iſt der Landes
centralbehörde das Recht eingeränmt bereits beſtehende be
währte Einrichtungen unter der Bedingung beizubehalten daß
die für die Rentenſtellen geſetzlich vorgeſchriebenen Grundſätze
in Anwendung kommen Sämmtliche Koſten einſchließlich der
Beanriten uſw Bezüge trägt die Verſicherungsanſtalt Mit
dieſer Organiſationsänderung hat wenn auch nicht h
wendigerweiſe ſo doch aus Zweckmäßigkeitsgründen gleichzeit
auch das für die Bewilligung der Renten vorgeſchriebene Ver
fahren eine Umgeſtaltung erlitten Von weſentlichem Jntereſſe
iſt auch die Beſtimmung des Entwurfs daß ſtatt der letzten
Marke fernerhin der Wohnſitz des Rentenſuchers für die
ſtändigkeit der Reutenſtelle und der zur Entſcheidung berufenen
Verſicherungsanſtalt maßgebend ſein ſoll Der Entwurf und
ſeine Begründung gehört zu den umfangreichſten Aktenſtücken
die in den letzten Jahren dem Reichstag vorgelegt worden
ſind ſo daß die Berathung deſſelben eine recht ſchwierige und
lange werden dürfte

Die Jeſuitenfrage
Der Antrag des Centrums auf Aufhebung des Jefuiten

geſetzes von deſſen Verhandlung am Mittwoch dasAbſtand nahm weil es einen n wachen Beſuch des Reichs

tages ſürchtete wird vorausſichtlich auf der Tagesordnung des
nächſten Schwerinstages ſtehen Die Kirchl Korr ſpricht
ſich über den Centrumsantrag wie folgt aus

Wie die Entſcheidung des Reichstages über den Antrag aus
fällt kann nach den Vorgängen der letzten Jahre kaum zweifel
haft ſein Während das Centrum und ſeine Verbündeten
Elſäſſer Polen Welfen Sozialdemokraten ſüddentſche Volks
partei c die völlige Aufhebung des Geſetzes verlangen
werden die um Rickert und Limbürg Stirum die Abſchaffung
jenes S 2 beantragen der beſagt Die Angehörigen des
Ordens der Geſellſchaft Jeſu oder der ihm verwandten Orden
oder ordensähnlichen Kongregationen wenn ſie Ausländer
ſind werden aus dem Bundesgebiet ausgewieſen wenn ſte
J de ſind kann ihnen der Aufenthalt in beſtimmten Be
zirken oder Orten verſagt oder angewieſen werden Wenn
es nun auch allenthalben die Spatzen von den Dächern pfeifen
daß unter den Augen der Regierung oft mehr als
zehn Jeſuiten in einer Stadt gemeinſam ihre
Thätigkeit entfalten der Beamte der dem Geſetze
ſeinen Lauf ließe würde bei den in Berlin herrſchenden
montanen Einflüſſen einfach ſeine Laufbahn gefährden ſo
iſt es um ſo mehr an der Zeit daß die Regierung endlich
wieder hart wird und dem Treiben der Jeſuiten der ge
ſchworenen Feinde des neuen Deutſchen Reiches wie des
Proteſtantismus kräftig einen Riegel vorſchiebt Die pro
teſtantiſche Bevölkernng im Dentſchen Reich und dies iſt
ſicher nicht der ſchlechteſte Theil hat oft W S
tauſenden von Unterſchriften unzweideutig gegen den Jeſulten
antrag Stellung genommen rd der Bundesrath den
Muth zu einem niemals finden

denen die



Kalholilche Prieſterſeminare

Ueber Mißſtände in dem bonner katholiſchen Prieſler
inar Kolleginmm Alberkinnm waren vor einigen Tagen

itthei durch die Preſſe gegangen Jetzt wird gemeldet
daß dieſer Tage dort der Weihbiſchof Dr Fiſcher ein Schreiben
des Erzbiſchofs r von Köln übergeben hat worin dieſer
in recht unbeſtimmten Ausdrücken ſich mit der Sache abfindet
Er ſchreibt daß ſeit Eröffnung des Konvikts 1887 ihm noch
nie eine Beſchwerde Ohren gekommen ſei und daß er es
vnege wenn die Alumnen ſich an die Preſſe wendeten ſtatt
an vorgeſetzte Behörde Freilich erhebe das Alber
tinum ſo wenig wie eine andere Einrichtung den
Anſpruch in l vollkommen zu ſeinuſw Das Schreiben wird von der Köln Ztg als Ein

dniß der Thatſachen und Ankündigung von Reformen
aufgefaßt

Während die Köln Volksztg ſich mit dieſem Schreibenbefriedigt erklärt und ihre Angrfffe einſtellen will kommen aus

Bayern anläßlich des bonner Falles ganz ähnliche Klagen
über die dortigen ähnlichen Anſtalten So ſchreibt der Bahr
Cour ein Centrumsblatt ihm ſei ſchon vor langer Zeit eine
Beſchwerdeſchrift von Theologie Kandidaten der münchener
Univer bat zugegangen über wiſſenſchaftliche Verhältniſſe
die dort herrſchten auf dem legalen Wege den ja auchHerr Krementz befürwortet haben die münchener Studenten

nichts ausgerichtet Das Centrumsblatt kündigt an daß es
ſich genöthigt ſehen werde die Sache aufzugreifen weil ſonſt
ſchließlich die liberale Preſſe einſpringen werde Die Augs
burger Abendztg fügt dieſen Auslaſſungen hinzu daß die
Zuſtände in den Lyceen wo die meiſten bayeriſchen Geiſt
lichen ausgebildet werden noch viel ſchlimmer als in der
münchener theologiſchen Fakultät ſeien Allerdings höre man
von Beſchwerden über die Lyceen nichts allein dies komme
daher daß die in den Lyceen Studirenden gar nicht zur Er
kenntniß ihrer Lage gelangen weil ſie durch nichts zu einem
Vergleiche angeregt werden

Die Münchener Allg Ztg bringt eine Schilderung der
Verhältniſſe des Prieſterſeminars in Freiſing welches ſich
der Leitung eines dreißigjährigen kränklichen Mannes erfrent
der über das Leben recht eigene Jdeen haben muß Freie
Meinungsänßerung giebt s nicht Privatgeſpräche werden von
Spionen belanſcht jede Beluſtigung iſt verpönt die Turn
geräthe ſind abgeriſſen Ausgänge in die Stadt ſind verboten
Ansflüge giebt es nicht bei der ſchweren Koſt und ungenügender
Leibesbewegung leiden viele Alumnen an Magenbeſchwerden
die Krankenzimmer ſind in traurigem Zuſtande der Abort
von ihnen durch einen zugigen Hof getrennt was das Baden
betrifft ſo hält der Herr Subregens einmal im Jahre für
genügend Verordnet der Arzt Bäder ſo werden die Bade
zimmer geſperrt Es giebt zwei Bibliotheken im Seminar
die eine enthält nur jeſuitiſche Bücher und Verwandtes die
andere wird den Studirenden unzugänglich gemacht

Auffällig iſt auch daß gegen die oben angeführte Darſtellung
der Augsb Abendztg die ganz allgemein gehalten war ſich
ſofort der Lycealreklor Leiſtle von Dillin gen in einem lang
athmigen Eingeſandt wendet worin er beſtreitet daß in ſeinem
Lycenm Beſchränkungen der wiſſenſchaftlichen Ansbildung ſtatt
fänden der Herr nimmt dabei den Mund ungemein voll
man müßte nach ſeinem Schreiben das dillinger Seminar für
eine Kultnrſtätte allererſten Ranges halten

Parlamentariſches

In der Novelle zur die demBundesrath jetzt vorliegt wird der Ladenſchluß nicht all
emein geregelt Vielmehr ſoll nur in den Orten eine beſtimmte
tunde für den Schluß aller Verkaufsläden vorgeſchrieben

werden wo ſich die Mehrheit aller Gewerbetreibenden dafür
erklärt hat

Der Geſetzentwurf durch den der Karfreitag als ein
allgemeiner chriſtlicher Feiertag erklärt werden ſoll findet in der
Centrumspreſſe lebhaften Widerſpruch da die katholiſche
Kirche dieſen Tag als einen gebotenen Feiertag nicht kenne
Die Germ hat ſelbſtverſtändlich nichts dagegen einzuwenden
wenn die Proteſtanten den Todestag des Heilandes mit größt
möglicher Feierlichkeit begehen Dann aber ſchreibt ſie Wo
gegen wir uns aber mit aller Entſchiedenheit verwahren müſſen
iſt daß konfeſſionell proteſtantiſche Einrichtungen
für den katholiſchen Volksiheil obligatoriſch gemacht werden
ſollen Die Germ ſchweigt darüber ob der Kultusminiſter
verſucht habe dem Geſetzentwurfe die Zuſtimmung der Biſchöfe
zu ſichern Jedenfalls wird das Geſetz im Landtage dem ent
ſchledenſten Widerſtande des Centrums begegnen

Nach dem im Abgeordnetenhauſe eingegangenen Bericht über
die Ergebniſſe der vereinigten preußiſchen und
heſſiſchen Staatseiſenbahnen im wirr 1897,98
beirug am Schluſſe des Betricbsjahres die Eigenthums
länge beider Staaten im Bereiche der Betriebsgemeinſchaft
29,172 km darunter 928, km heſſiſcher Beſitz Davon
waren 19,944,, Km Haupt und 9227, Km Nebeneiſenbahnen
17,793,, km waren eingleiſig 11,256,, Km zweigleiſig 38 Km
dreigleiſig und 84, km viergleiſig Der Stand der Be
triebsmittel war Lokomotiven 11,602 gegen 8618 am
Ende 1887/88 Perſonenwagen 21,039 gegen 13,503 Ge
päckwagen 5457 gegen 3655 und Güterwagen 252,194
gegen 169,088 Die geſammten Beſchaffungskoſten der Be
triebsmittel beliefen ſich auf 1424 Millionen Mark DieGeſammteinn nahmen beliefen ſich auf 1188, Millionen
an 1099, Millionen im Jahre 1896/97 Auf 1 km durch
chnittlicher Betriebslänge kamen 40,861 M gegen 39,876 M im
Vorjahre Von den Verkehrseinnahmen entfielen 66,11 Proz
auf den Güterverkehr und 26,86 Proz auf den Perſonen und
Gepäckverkehr Der Verkauf von zuſammengeſtellten Fahrſchein
heften hat ſich wiederum geſteigert und zwar auf 430,474 Stück
gegen 74,398 Stück im Jahre 1885/86 der von Platzkarten iſt

das Vorjahr etwas zurückgegangen Er brachte rund
407,000 M gegen 2,420,000 M im Vorjahre ein Dieſer Rück

gang hat ſeinen Grund darin einmal daß im Vorjahre infolge
der Berliner Gewerbeausſtellung ein ausnahmsweiſe hoher Ver
lauf von Platzkarten ſtattgefunden hat und ſodann daß die
Platzkartengebühr anf den auch außerpreußiſche Strecken
befahrenden DP Zügen die früher der preußiſchen Eiſenbahn
derwaltun
außer preußiſchen Verwaltungen getheilt wird Der Erlös
aus Bahnſteigkarten betrug 1,8 Millionen gegen 1,7 Millionen
Mark im Jahre 1896/97

Die Akuſtik im Sitzungsſaale des Abgeordneten
hauſes hat ſich am Sonnabend als beſſer herausgeſtellt Nach
den Wahrnehmungen vom Dienstag verzweifelte man beinahe
an der Möglichkeit den Verhandlungen des Hauſes folgen zu
können Die erſle ößen Rede die der Finanzminiſter
v Miquel im neuen Sitzungsſaale hielt ging an der üblen
Akuſtit im Saale großentheils verloren Dagegen war am
Sonnabend der erſte Redner des Tages Eugen Richter aus
gezeichnet zu verſtehen obwohl er jeden Kraftau wand an Stimme
verſchmähte und obwohl er der Journaliſtentribüne den Rücken
zuwandte Auch Herr v Miquel der das Unglück vom Dienstag
verſchuldet hatte war deutlich vernehmbar trotzdem er von der
Journaliſtentribüne ſehr weit entfernt ſtand und trotzdem er mil

allein zufiel ſeit dem Sommer 1897 mit den d

Vorliebe in die Reihen der von hin ſo viel gehätſchellen
ogroriſchen Rechten hincinſprach Nicht an den ungünſtigen
akuſtiſchen Saglverhältniſſen half es alſo gelegen ſondern an der
brummelnden Sprachweiſe des Herrn WMiniſters wenn er am
Dienstag nicht verſtanden wurde

Der bayeriſche Landtag iſt auf den 7 Febr cinberufen
worden

Verwaltung und Rechtepflege
Die Betriebseinnahmen der preußiſchen Stagts

eiſenbahnen haben im Dezember 102 Mill d h 5,4 Mill
mehr als im Vorjahre oder auf 1 km 3431 das ſind 131 M
mehr als im Vorjahr betragen Die Einnahmen ans dem Per
ſonen und Gepäckverkehr ſtiegen gegen das Vorjahr um 2 Mill
auf 24,9 Mill aus dem Güterverkehr um 3 Mill auf 69,9 Mill
In den erſten neun Monaten des Vetriebsjahres betrugen die
Einnahmen 962,8 Mill d ſ 57,9 Mill mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres oder auf ein km 82,639 M 1488 M
Jm gleichen Zeitraum ſtiegen die Einnahmen ans dem Perſonen
und Gepäckverkehr um 16,4 Mill auf 273,9 Mill aus dem
Güterverkehr um 39 Mill auf 629,4 Mill

Der Regierungspräſident in Kaſſel Graf Clairon
Hanſſonville iſt krankheitshalber gezwungen in den Ruhe

ſtand einzukreten Als ſein Nachfolger wird vielfach der
Regierungspräſident v Trott zu Solz angeſehen

Die Fehde zwiſchen dem Landrath Dr Raſch in Flens
burg und den Führern des Bundes der Landwirthe tritt in eine
neue Phaſe Der Kreisvorſitzende des Bundes Hofbeſitzer Zieſe
Kieholm hat den Rath des Landrathes befolgt und gericht
lichen Klageantrag wegen perſönlicher Beleidigung gegen
Dr Raſch geſtellt Gleichzeitig erhebt die Staatsanwallſchaſt
im öffentlichen Jntereſſe eine Klage wegen verlenmderiſcher Be
leidigung des Landrathes gegen Herrn Zieſe ſowie den ver
antwortlichen Redacteur der Deutſchen Tageszeitung, die
Dr Raſch infolge der Wahlniederlage der Agrarier angegriffen
und eines parteilichen Vorgehens beſchuldigt hatte

Wir erwähnten vor einigen Tagen daß der Landrath
Henniger in Ebeleben Schwarzburg Sondershauſen einem
Arbeiter Wilke in Großenehrich drei Wochen Haft zudiktirte
weil er ein Wirthshaus beſucht deſſen Beſuch ihm der Landrath
verboten hatte Nach der Voſſ Ztg hat Wilke dem Landrath
darauf angezeigt daß er richterliche Entſcheidung beantragt habe
Nach dem Antwortſchreiben des Landraths iſt aber der von Wilke
geſtellte Antrag auf gerichtliche Entſcheidung unzuläſſig da es
ſich um eine Zuwiderhandlung gegen eine Zwangsauflageeiner Verwaltungsbehörde handle Dagegen ſtehe nur eine
Beſchwerde beim fürſtlichen Miniſterium Abtheilung des
Jnnern zu Wilke hat die Strafe an getreten Hoffentlich
unterläßt er nicht beim fürſtlichen Miniſterium gegen das Ver
halten des Landraths Beſchwerde zu erheben

Vor einem berliner Schöffengericht fand am Sonnabend
wie ſchon kurz erwähnt unter großem Andrange der litterariſchen
Welt der EhrenbeleidigungsprozeßHarden Delbrück
der ſchon einmal vertagt worden war ſtatt Delbrück hatte von
Harden geſchrieben er beſitze urkundliche Beweiſe für ehren
rührige Handlungen deſſelben Darauf erhob Harden die
Privatklage die Delbrück mit einer Widerklage beantwortete da
Harden ihm ein Plagiat vorgeworfen und auch behauptet hatte
Delbrück verletze den publiziſtiſchen Anſtand und ebenſo den
Anſtand als Univerſitätslehrer indem er ſeinen Hörern ſeine
Werke zu ermäßigten Preiſen anbiete Delbrück begründete die
Behauptung daß Harden eine Jnfamie begangen habe damit
daß Harden Delbrück in ſchmeichelhaften Ausdrücken zur Mit
arbeit an der Zukunft eingeladen hatte während er ſpäter in
der Zukunft erklärte er habe ihn ſchon damals für eine
ironiſche Figur gehalten Jn der Verhandlung am Sonnabend

lehnte nun bekanntlich Delbrück jeden Vergleich ab da Harden
habe einem von beiden müſſe die Sache den Kopf koſten

n der umfangreichen Beweisaufnahme kam zunächſt zur
prache daß Harden zuſammen mit dem hre

Mehring den bekannten Feldzug gegen Paul Lindau in der
SchabelskyAffäre geführt und daß er Mehring zur Mitheraus
gabe der Zukunft eingeladen hatte All dieſem
in der Vergangenheit machte der Gerichtshof ein Ende indem
er beſchloß ſich einzig auf die Behauptung Delbrück s zu be
ſchränken er für Harden s Jnfamie urkundliche Beweiſe
habe Dieſe habe er beizubringen Der Präſident ſtellte zugleich
den Parteien dringend einen Vergleich anheim Nach acht
ſtündiger Verhandlung zog Harden ſeine Klage zurück
und Delbrück verzichtete auf die Widerklage

Volkswirthſchaftliches
Die in Breslau verſammelten Vertreter der öſtlichen

preußiſchen Handelskammern begründeten eine freie
Vereinigung der Handelsvertretungen der öſtlichen Landes
theile zur gemeinſamen Verfechtung ihrer Jntereſſen

Parteinachrichten

Mitglieder beider freiſinnigen Fraktionen des Abgeordneten
haben an den Paſtor prim L W Seyffarth in Liegnitz
aus Anlaß ſeines 70 Geburtstages 21 Jan ein Glückwunſch
telegramm gerichtet in dem ſie dem alten treuen Kollegen dem
Vorkämpfer für eine freie den Forderungen eines großen Kultur
volkes entſprechende allgemeine Volksſchule dem Vertreter der
Gewiſſensfreiheit in Erinnerung an gemeinſame Arbeit zum
ſiebzigſten Geburtstage ihre herzlichen Glückwünſche ſenden
Seyffarth hat als Landtagsabgeordneter für die Wahlkreiſe

von 1879 bis 1887 dem Abgeordnetenhauſe an
gehört in dem er ſich zunächſt der freiſ Vereinigung anſchloß
Namentlich als Mitglied der Unterrichtskommiſſion entfaltete er
auf ſeine reiche Sachkenntniß geſtützt eine nachhaltige Thätigkeit
im Intereſſe der Lehrerſchaft bis ihn eine ſchleichende Krankheit
zwang eine Wiederwahl abzulehnen

Schule und Kirche
Jn der konſervativen r war Beſchwerde darüber ge

führt worden daß in der Provinz Poſen nachdem ein
Orts Schulinſpektor einem ihm unterſtellten Lehrer Urlaub
für drei Tage ertheilt hatte dieſer Urlaub von dem Kreis
Schulinſpekor rückgängig gemacht worden war die Regierung
hielt die Verfügung des Kreis Schulinſpektors aufrecht und er
ließ eine Rundverfügung über Handhabung der Urlaubsertheilung
an die Kreis Schulinſpektoren des Bezirks Wie nun die Nordd
aus er Quelle hört hat der Unterrichtsminiſterdie ngelegenheit einer eingehenden Prüfun rer und
der betheiligten Regierung ſeine Auffaſſung über die Sache mit
getheilt Dann fährt das Blatt fort Wir glauben annehmen
zu dürfen daß der Herr Miniſter in ſeiner Entſcheidung die
ernſte und mühevolle Mitarbeit der Orts Schulinſpektoren an

em Werke der Schule gewürdigt und zur Geltung
hat Mit anderen Worten es iſt zu Gunſten der geiſtlichen
Ortsinſpektoren entſchieden worden

Wie in Preußen ſo verlangt auch in Heſſen der Klerikalis
mus die Reinigung der Schülerbibliothen Jn der
zweiten Kammer haben die Abgg v Brentano Art v Koethb
Dr Schmidt und Dr Jrenqy folgende d rpellation ein
gebracht Jſt der großh Regierung bekannt in welcher Art
die Schülerbibliotheken der e Gymnaſien zuſammen
geſetzt ſind Nach welchen Prinzipien findet die Anſchaffun
und Ausleihung der Bücher in den Schülerbibliotheken ſtatt
Jſt der großh Regierung namentlich bekannt welche gehäſſigen
auf das jugendliche Gemüth nachthe iig einwirkenden von Vor
urtheilen und Unwahrheiten gegen die katholiſche Kirche an
gefüllten Bücher z B in Offenbach an die Knaben er
werden Was gedenkt gog S zu thun um die fort
geſetzte Beleidigung der Katholiken abzuſtellen Man darf

geſpannt ſein was die heſſiſche Regierung auf dllerilaler Heihjporne erwidert b leſen Anſturm

Soziale Angelegenheiten

Jn London ſoll in d J eine internationgle Kon
ſerenz zuſammentreten um über die Mittel und Wege zu 6 7
ralhen durch die man am wirkſamſten dem leider noch immer
ſehr ſchwunghaft betriebenen Mädchen handel Einhalt thun
könne Zu gleichem Zwecke fand bereits in Berlin eine Be
rathung ſtatt der neben Delegirten aus England anch Vertreter
des Polizeipräſidinms des Auswärtigen Amtes und andere

ren rig S e u h r die dem menſchen
reundlichen Plan ſehr ſympathiſch gegenüberſteht ließ ſich üden Verlauf der Berathung Bericht lege h ſieh über

Heer und Flokte

Durch kriegsminiſteriellen Erlaß iſt für die
handlung der durch militäriſche Poſten und
tronillen verhafteten Perſonen eine neue Anordnung
getroffen worden Bisher wurden bekanntlich durch Poſten ver
haftete Militär und Civilperſonen ins Schilderhaus geſteckt und
durch zwei von der Wache requirirte Leute mit aufgepflanztem
Seitengewehr zur Wache gebracht Von hier aus erfolgte der
Transport von Civilperſonen durch zwei Begleitleute zur nächſten
Polizeiwache während Militärperſonen mittels Droſchke dem
Militärarreſt zugeführt wurden Die Patrouillen lieferten ihre

Verhaſteten ebenſalls ihrer Wache ab von der dann mit ihnen
in gleicher Weiſe verſahren wurde Von jetzt ab geſtalten ſichdie Transporte folgendermaßen Hat ein Poſten eine Verhaf

tung vorgenommen ſo requirirt die von der Wache geſandte
Abholungspatrouille eine Droſchke 2 Klaſſe und fährt mit dem
Arreſtanten zir Wache Civilperſonen werden dann mit Droſchke
dem nächſten Polizeirevier zugeführt Militärperſonen ebenfalls
mit Droſchke in Militärarreſt transportirt Patrouillen haben
ebenſo zu verfahren Trifft es ſich daß eine Poſtenablöſung
bei einem Poſten einen Feſtgenommenen vorfindet ſo wird das
Ablöſen ſofort unterbrochen d h der aufführende Gefreite

handelt im oben angeführten Sinne Beſteht die Ablöſung in
deſſen z B aus fünf Mann ſo beſtimmt der aufſührende Ge
freite zwei Leute zum Transport des Verhafteten mit Droſchke
zur Wache Durch dieſe neue Vorſchrift werden die durch das
Aufpflanzen der Seitengewehre hervorgerufenen oft unliebſamen
Aufläufe beim Transport der Verhafteten in Fortfall kommen
Zum Beſtreiten der Broſchkenfahrgelder erhält jeder Wacht
habende vor dem Aufziehen der Wache von ſeinem Compagnie
ſeldwebel 4 die im Nichtverwendungsfalle nach der Wache
zurückzuzahlen ſind

Das Beköſtigungsgeld das halbjährlich für die
einzelnen Standorte der preußiſchen Armee auf Grund
der Getreide Viklualien und Fleiſchpreiſe feſtgeſetzt wird iſt
für das erſte Halbjahr 1899 gegenüber dem zweiten Halb
jahr 1898 für Gemeine in 120 Standorten erhöht und
nur in 87 herabgeſetzt worden während es in 118 ebenſo
hoch wie im vorigen Halbjahr geblieben iſt Es wurde pro
Mann und Tag

1Pf 2 Pf 3Pf 4Pf 5Pf 6 Pf 7Pf
erhöht an Orten 59 38 15 4 3 1herabgeſetzt an Orten 62 21 4

Am niedrigſten iſt das Beköſtigungsgeld in Goldap Tülſit
Rathenow Bückeburg und Soldau mit 30 am höchſten in
r mit 40 Pf Jn Berlin und Charlottenburg beträgt der

atz 34 Pf Jn dem Ueberwiegen der Erhöhungen kommt die
Steigerung der Lebensmittelpreiſe zum Ausdruck Dabei dürſte
die Steigerung der Fleiſchpreiſe nicht die allerletzte Rolle ſpielen
Allerdings kann in dieſem Falle nicht ſowohl von einer Fleiſch
noth als vielmehr von einer Mehrbelaſtung des Verpflegungs
haushaltes für Mannſchaften die Rede ſein

Der Kaiſer genehmigte daß das bei der Verheirathung
nachzuweiſende außerdienſtliche Einkommen unter Auf
hebung der entgegenſtehenden Beſtimmungen feſtgeſetzt wird
für eug und Feuerwerks Hauptleute 2 Gehalts
klaſſe auf 750 für Zeng und Feuerwerks Oberlentnants
ſowie für diejenigen Zeugfeldwebel Oberfeuerwerker und Feuer
werker welche nicht ausdrücklich auf die ſpätere Beförderung
zum Zeug bezw Feuerwerksoffizier verzichten auf 1000 M

Dem Vernehmen nach wird das 55 Jnfanterie
Regiment deſſen Stab in Detmold liegt nach Osna
brück verlegt

Prinzeß Wilhelm, mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders ViceAdmiral von Diederichs an Vord will am
24 Januar 1899 nach Hongkong in See gehen Jltis iſt
am 20 Januar von Kiel in See gegangen

Kolonialangelegenheiten

Der Hauptmann und Compagnie Chef in der Schutztruppe
für Deutſchoſtafrika Ramſay iſt zur Dienſtleiſtung beim Aus
wärtigen Amt kommandirt r Ramſay iſt dieſer Tage
aus Deutſchoſtafrika in Berlin eingetroffen er hat ſich ſehr
günſtig über die wirthſchaftliche Erſchließung des ihm unterſtellten
Gebietes ausgeſprochen

Ausland
NeuBabylon

Dieſen verhängnißvollen Namen trägt eine am Sonnabend in
Wien erſchienene ha des Abg Dr v Hochenburger
welche ſich die Aufgabe ſtellt die Entwicklung der gegenwärtigen
politiſchen Lage in Oeſterreich ihre Gefahren und die möglichen
Zukunſtswege aus dieſem politiſchen Wirrſal zu ſtizziren
Dr v n iſt ein denkender Politiker er gehört der
deutſchen Volkspartei und zwar jenem Flügel derſelben anwelcher dem radikalen Einfluß von deutſchnationaler Seite mit

den gewichtigen Argumenten des öſterreichiſchen Real aber
auch Jdealpolitikers entgegentritt Die Broſchüre betont die
Nothwendigkeit einer raſchen u h Sprachenfrage und be
zeichnet die Schwierigkeiten der Schaffung eines Sprachen
geſetzes als nicht unüberwindlich Die Deutſchen müßten endlich
erklären was ſie vom Staate und den übrigen Volksſtämmen
verlangen Mit leeren Streitigkeiten über die Taktik und mit
Rufen nach Aufhebung der ohnehin niemals zu Rechtbeſtandenen Spralhenverordunngen werde niemand genützt

Die wichtigſte Vorausſetzung für das Zuſtandekommen irgend
eines für die Deutſchen annehmbaren Sprachengeſetzes erſcheint
Hochenburger das geſchloſſene Auftreten und Zu
ſammenwirken der deutſchen Parteien Man muß
Klarheit über die Ausſicht gemeinſamer Forderungen haben
Klarheit über die künſtige Geſtaltung der Sprachen wie der
Verſaſſungsfrage In der Anſtrebung poſitiver Ziele werde die
deutſche Einigkeit beſſer erreicht werden als in taktiſchen Fragen
Gegenüber den deutſchrädikalen Kreiſen hebt Dr von ſo
burger hervor daß von dieſer Seite der heftigſte Kampf gegen
die Gemeinfamkeit geführt werde nicht im kleinmüthigen Hoffen
auf fremde Hilſe nicht in der Selbſtſucht auf Koſten anderer
Stammesgenoſſen ſondern in der Selbſtzucht könne noch das
Heil des deutſchöſterreichiſchen Volkes legen In der Ver
faſſungsfrage zieht Hochenburger gegenüber dem ſöderaliſtiſchen
aber auch dem ſelbſt aus deutſchen Kreiſen nicht unbedingt
urtheilten autonomiſtiſchen ein echt und aufrichtig centrali tiſche
Sy tem vor wie immer ſich aber die Dinge geſtalten mögen
Eines müſſe deutſcherſeits um jeden Preis vermieden wewter
die Schließung eines faunlen Friedens der die Grundübel
an denen man leidet unberührt läßt
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OeſterreichUngarn
Von offiziöſer Seite wird für die Vertagung des Reichs

timmung gemacht damit in der Zwiſchenzeit eineh u ung zwiſchen den Deutſchen n Tſchechen ein
Säliet werde für welche ein gemeinſames Programm der
Swpoſition die Grundlage bieten würde Ein inſpirirter Brief

Polenblattes ſtellt die baldige Vertagung des
eichr aths ſowie Verhandlungen mit den deutſchen Vertretern

ſeitens der Regierung in Ausſicht
Das Reichegericht entſchied über die Beſchwerde des Reichen

verger Stadtrathes wegen des Verbotes des deutſchen
Städtebundes in Böhmen durch die Statthalterei und das
Miniſterium des Jnnern dahin daß durch dieſes Verbot eine
Verletzung des politiſchen Rechtes Vereine zu bilden nicht ſtatt

efunden habe da es ſich um die Gründung eines politiſchen
ereins gehandelt habe
Der Stadtgemeinde Saaz wurde am Sonnabend das

Erkenntniß der politiſchen Behörde zugeſtellt womit die Stadt
emeinde Saaz verpflichtet wurde in allen Fällen in welchen

die Thäter nicht feſtgeſtellt werden konnten allen Perſonen und
gorporationen den ihnen durch die in der Nacht vom 28 November
1897 verübten Gewaltthätigkeiten an ihren t und
ſonſtigem Hab und Gut zugefügten Schaden zu erſetzen unddie Koſten der Schadenerhebungs Kommiſſion zu tragen Jſt
der Stadtgemeinde Prag ein ähnliches Erkenntniß wegen der
am 30 November ſowie am 1 Dezember 1897 gegen die
Deutſchen und ihr Eigenthum verübten Gewaltthätigkeiten zu
geſtellt worden Bisher hat man davon nichts vernommen

Jn Prag fanden Sonnabend abend wiederholt Anſammlungen
meiſt von Handwerksburſchen und halbwüchſigen Jungen ſtatt
die von der Polizei geſprengt wurden Zwei deutſche
Studenten wurden angegriffen der eine erhielt einen
Stockhieb über den Hut und einen Fauſtſchlag ins Geſicht dem
anderen wurde der Havelock zerriſſen Die Studenten mußten
in ein Haus flüchten von wo ſie durch Wachleute nach Hauſe
geführt wurden Um 9 Uhr war die Ruhe überall wieder her
geſtellt Jm Laufe des Sonntags fanden weiter drei Arbeiter
verſammlungen ſtatt die anſtandslos verliefen eine größere
Anſammlung wurde auf dem Wege von der Vorſtadt Mühla
nach Prag von der Polizei ohne Zwiſchenfall zerſtreut

Schweden und Norwegen
Die ſchwediſche Regierung beabſichtigt dem Reichstage eine

Vorlage zu unterbreiten welcher zufolge die Hauptſtatior
der ſchwediſchen Flotte von Carlskrona nach Stock
holm verlegt werden ſoll Carlskrong werde jedoch au
weiterhin Station eines kleinen Theiles der Flotte bleiben
Eine dritte und eine vierte Station dürften in einem nord
ländiſchen Hafen und an der Weſtküſte Schwedens errichtet
werden

Belgien
Nach der Jndependence droht infolge der Wahlreform

ſchwierigkeiten eine Miniſterkriſe ſowie ein Streit zwiſchen
der Regierung und dem König Der Miniſterpräſident de Senet
de Nayer und drei andere Miniſter drohen mit ihrem
Rücktritt

Frankreich
Den Unterſuchungen die der Kaſſationshof in den letzten

Tagen den diplomatiſchen Akten des Miniſteriums des Aeußern
ſowie dem geheimen Doſſier des Kriegsminiſteriums widmete
wohnten auch der Staatsanwalt Manau und der Vertheidiger
Mornard bei Es handelt ſich anſcheinend um die bekannte
Depeſche an die italieniſche Regierung die im Nach
richtenburenn des Kriegsminiſteriums bei der Entzifferung einen
entgegengeſetzten Sinn gab als vorher im Miniſterium des
Aeußern Jn dieſer Depeſche war die Verhaftung Dreyfus an
gezeigt Am Sonnabend verhörte der Kaſſationshof weiterhin
die Generäle Gonſe und Boisdeffre Eſterhazy der
bisher in einem Hotel wohnte überſiedelte in das Johanniter
Spital in der Rue Ondinot Die Liberté erfährt ans dem
Kriegsminiſterium daß der Kriegsminiſter Eſterhazy in Bezug
auf deſſen Zeugenausſage gewiſſe Reſerven anferlegt hat An
ſcheinend liegt eine Mißdentung vor Der Kriegsminiſter dürfte
geantwortet haben Eſterhazy ſei er alle Fragen des
Kaſſationshofes zu beantworten Auch Eſterhazys Maitreſſe
erhielt eine neue Vorladung in ihre Heimath nachgeſandt wohin
ſie unlängſt zurückgekehrt iſt Der Präſident des Kaſſations
bofes Loew hatte eine Unterredung mit Dupuy und Delcaſſé
wegen der Frage der Berufung von Dreyfus nach Paris zur
Gegenüberſtellung mit Lebrun Renaud Der Kaſſationshof wird
hierüber im Laufe dieſer Woche endgiltig entſcheiden Loew er
klärte auch der Schluß der Unterſuchung in der Dreyfus
ſache werde vorausſichtlich Mitte Februar erfolgen

Der Temps ſagt am Schluſſe einer ſtreng ſachlichen Be
ſprechung der engliſch ägyptiſchen Sudan Kon
vention England werde das Nilthal nicht mehr aufgeben
angeſichts dieſer vollendeten Thatſache dürfe man nicht mit dem
Geſchicke hadern ſondern man müſſe vermittelnde Transaktionen
ſuchen Die r Aegyptens werde wenn ſie definitiv
ſei Kompenſationsanſprüche veranlaſſen

Jtalieu
Der Tribuna zufolge werden die Schiffe Elba und

W n ren m r r e werdena e Beſitzergreifung eine ne en Ha 8belreffe ſo ſei die Nachricht zum mindeſten verfrüht Hafen

Spanien
Auf Erſuchen Salmeron s und anderer Republikaner hat

Sagaſta verſprochen dem nächſten Miniſterrath eine Vorlage be
treffend Begnadigung der in Montjuich in Haſt befind
lichen Anarchiſten zu ünterbreiten

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat der ſpani

er er ar oat ſofort W zur Beeiun er auf den i nen gefangentenen Spaſrier einleiten wird s o gen geveat

Groſtbritannien und Jrland
Nach längerer Pauſe iſt aus Jrland wieder einmal eine

Nachricht von allgemeinem Intereſſe zu verzeichnen das über
raſchende Reſultat der Stadtrathswahlen Zum erſten male
unter dem neuen Lokalverwaltungsgeſetze vollzogen brachten ſie
neben den alten Parteien den Nationaliſten und Parnelliten
ſaſt überall Kandidaten der Arbeiterpartei den Sieg Man darf
ch darüber wundern daß das überwiegend lleindäuerliche
drland einen günſtigen Boden für ſozialiſtiſche Beſtrebungen
ietet Michael Davitt der Schüler und Verkünder Henry

George s kann mit den Ergebniſſen ſeiner Propaganda zufrieden
ſein Jm übrigen dürſte der Ueberdruß der Jrländer an den
Doſen Zänkereien der Parteipolitiker Redmond Healy und

illon gleichfalls Erkleckliches zu neuen Parteigruppirungen
eeiſtet haben Möglicherweiſe bringen in zwei Monaten die
riſchen Graſſchaftswahlen bei denen vorausſichtlich viele Groß
Frundbeſitzer anf dem flächen Lande kandidiren dürſten neueUeberraſchungen

Nußtlaud
Aus Odeſſa wird berich inebertet daß die Marineverwaltung neunSeridiſfe drei Torpedoboote und zwei Schulſchiffe im

ar warzen Meere fortwährend ausgerüſtet halte wofür als Er
wegen a aegeben wird daß es ſich um Vorſichtsmaßnahmen
ruhgr u d mlüpdiaurgen bandle daß es im Frühjahr zu Un

wen tönne onien und infolge dieſer zu ernſten Ereigniſſen

Wie m Griechenland
Ei qm ans Athen meldet hat General Smolenski um dieder Kmit ren eine Erwiderung auf die im Berichte

ronprinzen Konſtantin über den griechiſch türkiſchen

Krieg gegen ihn erhobenen Vorwürfe veröſſenllichen zu dürſen
Für den Fall daß die r nicht ertheilt werden ſollte
beabſichtige der geweſene Kriegsminiſter aus der Armce auszu
lreten um volle Aktionsfreiheit zu langen Der Vericht des
Kronprinzen rufe in den mililäriſchen Kreiſen vielfach Widerſpruch
rrure das Gerücht jedoch daß der Kronprinz von zwei hohen

ffizleren eine Herausforderung zum Duell erhalten habe ſei
unbegründet

Aſien
Der engliſche Jngenieur Sir Salter Pyne der Gründer und

Leiter der Gewehrfabrik des Emirs von A ſegne hat
ſeinen Poſten in Kabul niedergelegt und ber ich in KalkuttaEs giebt jetzt nur noch drei Europäer in Kabul Frank Martin
von der Firma Martin Co und die beiden bayriſchen Glas
bläſer Dieſen ſoll jetzt die a der Gewehrfabrik anver
traut worden ſein Frank Martin will verſuchen die 400,000 Mk
einzukaſſiren die ihm der Emir ſchuldet Seine Ausſichten r aber
nicht groß Der Emir giebt jedem ſeiner Angeſtellten Wohnung
und Nahrung und gelegentlich eine Rupie Mark ſein volles
Gehalt aber zahlt er keinem Nicht daß er die Gehaltsforderung
einfach abſchlägt Nein er geht ganz suavyiter in modo vor
Mein Freund, ſagt er was mir gehört gehört auch dir

Nimm was du willſt Haben ſie dir nicht die gehörige Koſt
gegeben Willſt du mehr Möbel oder Kleidung Willſt du
etwas anderes trinken ge ich etwas was du gern hätteſt
Wenn ja ſo nimm es nach Hauſe Von Rupien trennt derEmir ch aber durchaus nicht Er wird ſie bald ſchicken er
wird ſie ſofort ſchicken Aber die Sendung unterbleibt ſtets
Da man den Emir nicht verklagen kann ſo iſt das Loos des
armen Gläubigers nicht beneidenswerth

Die chineſiſche Regierung beabſichtigt im Intereſſe der
Förderung des Handelsverkehrs eine Geſandtſchaft nach
Europa und Amerika zu ſenden Sie wird im März von
Ching abreiſen und im November zurückkehren Fällt ihr Bericht
günſtig aus ſo ſollen im Jahre 1900 chineſiſche Agenturen in
den Handelscentren gegründet werdeu Zwei Direktoren der
Kaiſerlichen Bank von China werden die Geſandtſchaft begleiten

Der Vicegouverneur von Birma Sir Frederie dryen
ſchlägt vor eine regnläre Poſtverbindung zwiſchen Birma
und Talifu in der chineſiſchen Provinz Yunnan zu
eröffnen Der indiſche Vicekönig Lord Curzon dürfte dem Plane
ſeine Genehmigung nicht verweigern Den in Birma anſäſſigen
chineſiſchen Händlern die einen lebhaften Handel mit ihrem Vater
lande treiben würde die neue Einrichtung ſehr zu Gute kommen

Talifu liegt in Nord Yunnan Von dort führen Handels
ſtraßen nach Tibet nach dem Yangtſe Thal und nach Birma Die
Stadt liegt 6000 Fuß über dem Meeresſpiegel an einem See Jn
den meiſten Theilen Hinterindiens befördern Dak Läufer die Poſt
Alle 10 engl Meilen etwa halten ſie Raſt Zwei laufen immer
zuſammen und die Poſtſäcke tragen ſie auf dem Kopfe Jn der
Hand halten ſie einen Speer und in dunllen Nächten vervoll
ſtändigt eine Laterne ihre Ausrüſtung Zu 10 engl Meilen
brauchen ſie Stunden Talifu liegt etwa 300 engl Meilen
von der birmaniſchen Grenze Wenn man das gebirgige Terrain
in Rückſicht zieht ſo würde ein Brief drei Tage unterwegs ſein

Afrika
Zum Generalgouverneur des Sudans iſt durch ein
vom Khedive unterzeichnetes Dekret Lord Kitchener ernannnt
worden Der Sndan iſt für die Zwecke der Verwaltung in
drei Bezirke erſter und drei Bezirke zweiter Klaſſe eingetheilt
Bezirke erſter Klaſſe ſind Omdurman Kaſſala und Faſchoda
Bezirke zweiter Klaſſe Aſſuan Wady Halfa und Sugkin

Die jüngſten Nachrichten über die Vorgänge in Abeſ
ſynien ſpeziell über den Friedensſchluß zwiſchen Ras Mangaſcha
und Ras Makonnen dem die Provinz Tigre zufiel und der
dadurch der Nachbar Jtaliens geworden iſt als deſſen Freund
er ſtets galt werden in Rom Pete Befriedigung hervorrufen
Jedenfalls ſind ſie geeignet die Befürchtungen zu zerſtreuen die
in letzter Zeit durch die Kreuz und Querzüge der abeſſyniſchen
Truppen hervorgerufen wurden Ueberraſchend war die Unter
werfung Mangaſcha s nachdem die Geſechte zwiſchen ſeinen
Schaaren und denen Makonnen s angeblich alle zu ſeinen
Gunſten ausfielen und ſogar der Rückzug Makonnen s wegen
Mangels an Lebensmitteln gemeldet ward Offenbar wurde
Mangaſcha infolge der Beſetzung des Paſſes von Alequa durch
die Schaaren Makonnen s zur Aufgabe der beabſichtigten Ver
theidigung von Adagames gezwungen Wie die Agenzia
Stefani aus Maſſaug vom Sonntag meldet räumte Ras
Makonnen inzwiſchen bereits Agame in der Richtung auf Aguddi
ſüdlich von Adigrat Seit ſeiner Waffenſtreckung muß Mangaſcha
wohl auch auf die ſtolze Hoffnung verzichten einſt der Nach
folger Menelik s auf dem abeſſyniſchen Throne zu werden

Nordamerika
Jn autoritativen Kreiſen Waſhingtons wird verſichert daß die

Philippinen Kommiſſion keine Exekutivgewalt haben
ſondern lediglich ein berathender Körper im vollen Sinne des
Wortes ſein wird doch könnten Dewey und Otis die von der
Kommiſſion feſtgelegte Politik zur Ausführung bringen jeder in
ſeiner amtlichen Eigenſchaft als Kommandant der See bezw
Landſtreitkräfte Der Senat nahm am Sonnabend außer der
Nikaraguabill einen Beſchluß an der von Caffery eingebracht
war und an den Präſidenten Me Kinley das Erſuchen ſtellt
von allen Schriftſtücken welche die Republik der Filipinos und
die eng der unter der Kontrolle der letzteren wie auch
unter amerikaniſcher Kontrolle ſtehenden Gebietstheile betreffen
Abſchriften vorzulegen Caffery führte aus daß dieſe Thatſachen
grundlegenden Werth für die Ratifizirung des Friedens
vertrages hätten

Provinzialnachrichten
O Torgan 22 Jan Vom nichtewitzer Mord ver

lautet jetzt mancherlei Neues Unmittelbar nach der Verhandlung
im Juli v J meldete ſich eine Menge neuer Zeugen bei dem
Vertheidiger des Gümlich die verſchiedene Thatſachen zu bekunden
wußten die im Prozeß bisher nicht zur Unterſuchung gekommen
waren Das wichtigſte Zeugniß davon war das des Fährmeiſters
Richter von Belgern der am Tage nach dem Morde einen
Knecht Kallies der mit der Ermordeten und dem Marczock
dem angeblichen Zeugen der That auf einem Hofe gedient über
die Elbe gefahren hat Auf Richter s Frage wo er denn ſo ſpät
noch herkomme es war 12 Uhr nachts antwortete Kallies
Dort drüben iſt ein Mädchen ermordet wordendas ſoll ich e haben aber ich mache mich fort

mich ſollen ſie ſchon nicht finden Und als Richter den
Menſchen in ſeinem Reſtaurant wohin er ihn mitgenommen
hatte weiter aushorchte ſagte Kallies Das Mädchen finden
die da drüben nicht dazu ſind ſie viel zu dumm und wenn man
ſie endlich findet dann nur in Stücken denn wir haben einen
ordentlichen Kranz darum gemacht Als Kallies nach einiger
Zeit zurückkehrte wurde er verhaftet da Marczock ihn im Streit
des Mordes bezichtigte Da er aber beharrlich leugnete mußte
er entlaſſen werden hat aber zu anderen Gefangenen die ſich
jetzt ebenfalls gemeldet haben ähnliche Aeußerungen gethan wie
5 dem vorher erwähnten Zeugen Weil hieraus barereugreeze Kallies um die That weiß daß der Mord
alſo nicht ſo verlaufen ſein kann wie Marczock es angiebt
wurde das Wiederanſnahmeverfahren beantragt vom hieſigen
Gericht aber und auch vom Oberlandesgericht Naumburg abgelehnt
Die Alten gingen nunmehr an den Kaiſer und man hörte
monatelang nichts über den Stand der Angelegenheit Vor etwa
8 Tagen jedoch hat der Juſtizminiſter das hieſige Gericht ange

Material ſchleunigſt an ihn einzuſenden as ſieht in derwieſen die neuen Zeugen a u verhören und das
That ſo aus als oh auch der Miniſter durch die Akten des

Prozeſſes nicht von der Schuld des Gümlich über
zeugt worden wäre Ueber den weiteren Verlauf der An
elegenheit darf man darum mit Recht ſehr geſpannt ſein
aran daß das Urtheil beſtätigt und Gümlich hingerichtet

werden könnte glaubt man nicht mehr ſondern iſt überzengt
daß der Kaiſer dem für Gümlich eingereichten Gnadengeſuch
Folge geben wird

O Torgan 21 Jannar Spurlos verſchwunden iſt
ſeit Donnerstag früh 4 Uhr der Muſiklehrer Behrens von
Pet Der Vermißte litt inſolge Ueberanſtrengung in ſeinem

erufe ſeit längerer Zeit an hochgradiger Nervoſität Aus
verſchiedentlichen Aeußerungen die der Bedauernswerthe gethan
ſchließt man auf Lebensüberdruß weshalb angenommen wird
er habe Hand an ſich ſelbſt Keret Für dieſe Annahme ſpricht
der Umſtand daß er beim Verlaſſen der Wohnung mit einem
abgetragenen Anzuge bekleidet war auch ſeine goldene Uhr und
Kette ſowie ſeine Geldtaſche dagelaſſen den Revolver aber mit
enommen Der hier lebende Bruder des Lehrers hat eine

Belohnung von 100 Mark per die derjenige erhalten ſoll
der über den Verbleib des Unglücklichen Nachricht zu geben
vermag ſo daß derſelbe aufgefunden werden kann Der Ver
mißte trug eine Brille und war ein großer kräftiger Mann

O Wittenberg 22 Januar Todt auſ geſnre Der
in Buckau Magdeburg 1865 geborene für eine Farbenfabrik in
Dresden reiſende Kaufmann Auguſt Gerſch wurde geſtern
früh in einem hieſigen Hotel todt in ſeinem Bett gefunden
Ein Blutſturz hatte ſeinem Leben eim Ende gemacht ohne
daß er Hilfe herbeizurufen vermocht hatte

Mühlhanſen 22 Jan Zur angeblichen Ver
legüng des 1i2 Huſaren Regiments, von der das
Merſeb Kreisbl zu berichten wußte ſchreibt der Mühlh Anz

mit Bezug auf die auch von uns unter Quellenangabe gebrachte
Notiz hinſichtlich Mühlhanſens als zukünftige Garniſon Nach
ünſeren Jnformationen iſt dem hieſigen Magiſtrat abſolut nichts
bekannt von der ganzen Sache ſeitens der Militärbehörde ſind
bisher keinerlei Verhandlungen nach dieſer Richtung mit unſerem
Magiſtrat eingeleitet worden Wie wir in der Lage ſind mitzu
theilen iſt auch gar keine Ausſicht vorhanden da Mühlhauſen
in abſehbarer Zeit wieder Garniſon erhält Trotz aller Anträge
ſeitens der Stadt ſind ſtets abſchlägige Beſcheide eingegangen
Auch von Erfurt aus wird die Nachricht durch den Allg
AÄnz dementirt und als auf Kombination beruhend bezeichnet
ſchon aus dem Grunde weil das 12 HuſarenRegiment beim
4 Corps verbleibe Die Städte Mühlhauſen und Erfurt ſind
fortan dem Bereich des 11 Corps zugewieſen i der gen

Löbejün 22 Jan Flüchtig geworden ſſt der Laufm Erſt Otto Hofmann 18 Jahre alt und aus Löbejün
gebürtig welcher bei einem Generalagenten in Leipzig ſich in
Stelle befand Er hat geſtern abend auf der Poſt in Leipzig
zum Nachtheile ſeines Prinzipals einen Geldbetrag von
390 M erhoben und iſt mit dem Gelde durchgegangen Er
iſt gehtetgroß hat dunkles kurzgeſchnittenes Haar und volles
Geſicht

Perſonalnachrichten Den prakliſchen Aerzten Dr med Schraub
in Magdeburg Dr med Otto Ha ger sen in MagdeburgNeuſtadt und dem
Dr med Lindenberg in Gardelegen iſt der Charakter als Sanitätsrath
verliehen worden der KataſterLandmeſſer Nied ling in Merſeburg zum
KataſterControlcur in Gersfeld beſtellt worden

Leopoldshall 22 Jan Von den bei dem Jagd
rencontre in der Sylveſternacht durch die Schüſſe der
Jagdbeamten verletzten Perſonen ſind die Arbeiter Morche undVarthel jetzt wieder aus dem Krankenhauſe entlaſſen Der
Dritie Arbeiter Veſter dürſte kaum mit dem Leben davon
kommen er liegt ſchwer krank darnieder Er hat Frau und
5 Kinder

Stolberg Harz 22 Jan Eine Zuwendung hatunſere Stadt in Höhe von 6000 Mark durch die verſtordene
Frau Kaufmann Jul Süß aus Leipzig erhalten Die Stifterin
war eine geborene Stolbergerin und ihrer Vaterſtadt ſtets zu
gethan und als Sommergaſt treu geblieben Die Stiftung trägt
nach ihr den Namen Frau Luiſe Süß Müller
Stiftung und kommt unbemittelten Kranken die Aufnahme
im ſtädtiſchen Krankenhauſe finden müſſen zu gute

Gotha 22 Jan Anläßlich der morgigen Silberh o gert desHerzogspaares prangt die Stadt in reichem
ahncn und Blümenſchmuck Vormittags fand Feldgottesdienſtfate Am Nachmittag wurde von Sängern hieſiger Vereine im

Hofe des Schloſſes Friedenſtein eine Serenade dargebracht auf
welche ein a Schüler Vereine und Fabrikarbeiter
von insgeſammt 4000 Perſonen folgte Das Herzogspaar nahm
mit ſeinen fürſtlichen Gäſten die Serenade vom Valkon des
Schloſſes entgegen und ließ auch von hier aus den Fackelzug
vorbeideſiliren Abends findet Familiendiner und ſpäter Feſtvor
ſiellung im Hoftheater ſtatt Zur Vertretung der Königin von
England und des Prinzen von Wales bei der Feier ſind der
Earl of Clarendon und Sir Seymour Fortescue bereits geſtern
nachmittag hier eingetroffen Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin
von Sachſen Meiningen ſind heute früh Großfürſt und Groß
fürſtin Sergins Großfürſt Alexis ſowie Fürſtin Lobanoff beute
mittag hier eingetroffen

eſſan 22 Jan Keine Staatsſchulden Perenngta Zu den Staaten von welchen in letzter
eit berichtet wurde daß ſie in der glücklichen Lage ſeien keine
tagtsſchnlden zu haben gehörte in erſter Linie auch Anhalt

Dieſes hat ſeit dem Jahre 1897 mit der letzten Auslooſung der
AnhaltDeſſauCöthenſchen Prämien Anleihe vom Jahre 1857
i ulden völlig getilgt und beſitzt jetzt ein Aktivr e en von ehna 6 Millionen Mark Der frühere

Direktor der LandesJrrenanſtalt Sanitätsrath Dr Fraenkel
in Deſſau der trotz ſeiner 84 Jahre noch in hervorragender
Weiſe wiſſenſchaftlich thätig iſt iſt zum korreſpondirenden Mit
gliede der Königlichen Akademie der Aerzte in Rom deren Vor
ſitzender der Unterrichtsminiſter Baccelli iſt ernannt worden
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Geschenken jeder Art
ronze Silber und Alfenide

L 2 J wo r nNu W d z J m



DeutscheBlektrizitä ts Werkezu Aachen

Se Die weltbekannte rit
ttfedern FabriGuſtav ttfedern es Prinzenſtr 46

verſendet gegen Nachnahme garant e Bett

federn das Pfd 55 Pfg
chineſiſche Halbdannen dasbeſſere Halbdannen das g M 1,76
vorzügliche Dannen das Pfd M 2,85

Von dieſen Dannen genügen
3 bis 4 Pfund zum großen Oderbet

Verpackung unberechnet Preisl u P en
gratis Viele Anerkennungsſchr

Eis
400 Waggonladungen feinſtes

Crystallkerneis ca 18 em ſtark
giebt billigſt ab Ferd Fröhlich

Leheſten

ringeVerſicherungs geſellſchaft in Erfurt
Grundkapital 9 Millionen Mark Spiggen eben 49 MillionenMark gezahite Eutſchädigungen ſeit Gründung 129 Millionen Markgewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen en bei keinerlei
Nachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten Fenerverſicherung aufGebäude und deren Jnhalt Lebensverſicherung Unfali
ſicherung und Transportverſiche rung

Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von Lebens und Unfall Verſiche
rungen empfiehlt ſich

Die General Agentur für Lebens und Unfall Verſichernng
Wienläuus Becker Bankgeschüft

Martinsberg 9 Fernſprecher 453
ſowie die Hanptagenturen für Feuer Verſicherung

Karl Hoffmann Herrmannſtraße 3 L
Albert Wehlert Sophienſtraße 2

Wildhagensche Prauen Industrie und

Forthildungsschule et
Der Unterricht beginnt am G April und umfasst die Fächer Hand

u Maschinennähen Wuseche u Kinderconfection Putzmachen Buchführung Deutsech Litteratur und fremde Sprachen Zeichnen nach der Natur
und Entwerfen von Mustern für Stickereizwecke Kunststickerei in allen
Techniken Klöppeln Knüpfen Goblinwirkerei HochbuntstickereiTöchterpensionat Pensionspreis jährlich 500 Mark

Halle Heinrichstrasse I Frau E S L

ver

Franen Indugtrie und gebe
akademische Lehranstalt I Ranges

für modernste Damenschneiderei und Wäsche Confection
älteste und bestrenommirte am PIatze

HMalle a Alte Promenade 35 der Hauptpost schrägüber
Prospecte gratis u franco durch die

J

Vorsteherin Frl Clara Martini

J Die ächten
Se Mogprne Pfannkuchen

S LKurvoffelkringela F G e2 rJ E 9 7 mit Vanillegnß und den feinſtenS S Fruchtfüllungen ſowie eine reiche
4 3 Auswahl geſchmackvoller

Torten
und Rnuchenansſchnitte

empfiehlt täglich friſch

Carl Koch
Herrenſtraße Nr 1

Fernſprecher 531Acper Kepient
Calvill Reinetten Stettiner Gold Parmainen u a m
billigſt Gi Kenneberg Böllberger Weg Nr 114

C BuchallIa 11 Gr Steinſtraße 11

Abtheilung II

empfiehlt angelegentlich

alt ren Bezugsquelle

W ereeeeeee S
beste u sparsamste D

Betriebskraft
der Gegenwart

Verkauft S1895/96 1191 8Stück G

1897 845 S1898 I Som allein 560 Stuehk mit 12452 452 gormgion HP

D Total ber 7000 Stucoie D
H EINRICH LANZT Mannheim

Zu Kaiſers Geburtstag
Stocklaternen Vahnen

in reicher AuswahlFerner empfehle Narrenkappen Nasiken Scherzartikel

E er R hSüese a ige
Messinma Apfelsimen

Dt2d 00 ganze und halbe Kisten billigst

Prachbtvolle frische Ananas
zum soelten billigen Preise von 50 p Pfd

Ia Westfäl und Thür Cervelatwurst Pfd 20
Ia Braunschw Cervelatwurst Pfd 30

m n r Schnitt und Breckbohnen
o 1 Ko 30 112 Ky 45 2 Ko 552 o 65 J 9 4

Alle übrigenGemüse und Prüchte Converven
feinster Qualität billigst empfehlen

Fortel c Proskoms ſ

Karl Koch s
Nährzwieback

seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicherKontrolle hergestoellt ehemisen unter
sueht Kalkphosphathaltiges Blut undKnochen bildendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Pachungen zu 10 20
30 und 60 Pfg erhüältlich in
Karl Koch s Nüäührzwieback
ſabrik Halle a u in allenbesseren Koloniniwanarer u
Drogenhandlungen

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Garbe Lahmeyer Co

ELERTROMOTOREM
Elektrische Kraftübertragung

für jede Entfernung Spannung und Leistung

Vertreten durch das Ingenieur Ingtallations Ceschäft

S Reinharcdit Lindiner lIalle a S
W Special Prospecte und Nachweislisten

W e für re und W ihn
T T T T Tischuhe

in nur modernen geſchmackvollen Muſtern und verſchiedenſten Preiſen

Ein gut erhaltener moderner

Elsa azu kanfen geſucht Off unter J F an
Nudolf Moſſe Magdeburg

Eine große faſt neue Material
wagaren Einrichtung als Kaſten
regale Waarenſchränke Fachregal
Ladentiſche ferner 1 feiner Waaren
ſchrauk und Ladentiſch mit Marmor
für Conditorcu und Delikateßgeſchaſſend Außerdem Wagrenregale

zaarenſchräuke Ladentiſche u v m
verkauft ſehr billigVriedrieh reiſe Ke Geiſtſtr 25

Für Fleiſcherei Einrichtung
Wiegenblockm 6ſchneid u 4ſchneid

iegemeſſer Eiſenſtangen mit
Haken Eisſchrauk Ladentiſch mit
Marmor u 2 großen Standwagen
gafelwagen ganz neuer Fleiſchwolf

v m verkauft ſehr billigried ieh Veileke Geiſtſtr 25
Zwei ſehr gut erhaltene Billardeé

mit vollſtändigem Zubehör mehrere
Bierdruck Apparate Tiſche mit
Eichen und Marmorvplatten Stüble
u v m verkauft billig
Friedrich Peilekoe Geiſtſtr 25

Ein ſehr gut erhaltenes Pianino
7 ußb kreuzſaitig l tafelförm Clavier1 Munſit Automat Kaliophon mit
16 Platten ſaſt neu für die Hälfte des
Neupreiſes zu verkaufen
Friedrich Peoileice Geiſtſtr 25

Sehr preiswerth ſind folgende ge
branchte faſt noch neue Möbel zu ver
kanfen Salon Garnituren Paneelſophas Taſchen Divans mit und
ohne Seſſel Trumeanx Spiegel
achteckige u Conliſſen Tiſche hoch
lehnige Stühle Büffets Herrenſchreibtiſche Bücherſchräuke hoch
feine Bettſtellen mit Matratze Alle
Möbel ſind in Nußbanm Mahagoni
ſowie Eiche Ferner ſtets große
Answahl in neuen Möbeln jeder
Art zu billigſten Preiſen
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Bücklinge
BVahnkiſte 1,25 Mk

SpreeKiſte 1,20 Mk

Sprottbücklinge
Kiſte 1,50 Mk

Prakheringe
s LiterDoſe 2,20 Mark

neneAuction
Dienstag den 24 d Mts früh

11 Uhr verſteigere ich anf dem Hofe
des Königlichen Hanuptſteneramts
hier für Rechnung wen es angeht
gegen baare Bezahlungca 52 Sact weißen Pfeffer

Müller Gerichtsvollzieher

CigarrenAwuctiom
Dienstag den 24 Jannar erVormittage 10 Uhr verſteigere ich

Ranuniſche i 15 Drei Schwäne
10 Mille h liche x garrenund einen Kleiderſchrank

öffentlich meiſtbietend

R Frauvereid Auctionator
Halle a/S Anguſtaſtraße 19

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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